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Über das Schweigen sprechen
Thomas Merton Meditationen eines Einsiedlers. Über den Innn VonNn Medıitatıon und

Einsamkeit, Ostfildern: Patmaos 2013 (Erstveröffentlichung 19506), 141 S} 14,99
Henrı Nouwen. Ich hörte auf dıe Stille Siehen Monate Im Kloster, reiburg: Herder

2012 (Erstveröffentlichung 1970), 440 S} 14,00
Jurgen AaC. eredtes Schweigen. Exegetisch-literarische Beobachtungen einer

Kommunikationsform In hihlischen Texten, Gütersioh Gütersloher Verlagshaus
2014, 19,99

»Wovon INa  a} nıicht sprechen kann, darüber INUSS Ina  a} schweigen.« beschloss
Ludwig Wiıttenstein selnen berühmten TIractatus Logico-Philosophicus Kann
I11Lall a1SO ber das Schweigen sprechen oder auch schreiben? Ja, INnan kann,
oar qauf eine sehr »hberedte« Weise, WIEe die rel Bücher eindrucksvoll Delegen, die
1mM Folgenden vorgestellt werden sollen Vielleicht sollte CS eher heißßen Man
konnte ber das Schweigen sprechen ın früheren Zeıten, INan auch och
eher schweigen verstand als In uUNseier: lauten und schnelllebigen eıt eden-

lst s bestimmt eın Zufall, aSSs ZzWwel der Trel Bücher, die CS l1ler geht,
Neuauflagen VoNn alteren Klassıkern SINd.

Da Ist zunächst das Werk Von Thomas erton Meditationen eines Einsiedlers.
FEın Standardwerk der spiırıtuellen Liıteratur, mıt allem, WadsSs azu gehört: Kurz
Ist dieses Buch, spröde sein Inhalt keine eichte KOSt, aber nahrha und dauer-
haft Thomas erton (1915-1968) überwiegend In den USA und War dort
ONC 1M Trappistenkloster Gethsemanı. Dasel ehörte jenem en
mıiıt der sStrengsten er Observanzen, Einsamkeit und Schweigen iIntensIv ge
pflegt werden. Wenn jemand ber das Schweigen weils, ann
ohl ehesten eın rappist. Das Problem Ist Weıil diese Mönche sıch In he
harrlıches Schweigen hüllen, berichten S1Ee auch NUur weni1g ber ihre TIAaNrun:
ocn Thomas erton Ist eine Ausnahme, denn unterhielt eine OoOrre-
spondenz und betätigte sich miıt Erlaubnis selnes es qals vielgelesener
Schriftsteller. selnen Veröffentlichungen ehören eKannte er W1e Der
Berg der sıehben Stufen (seine spirıtuelle Autobilografie), Verheifsungen der Stille,
Brot INn der Uste, Keiner Ist eine NSel, Christliche Kontemplation und Sıch für dıe
Welt entscheiden.
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Das Buch Meditationen eines Einsiedlers entstand aus persönlichen ufIzeıch-
nungen des Verfassers AdUus den Jahren 1—-1954, Merton sich innerhalb S@e1-
lier Klostergemeinschaft In eıne Einsiedelel zurückgezogen und In besonderer
Weise die Stille esucht hat Zu dieser Zeıt War bereıts eın gefragter UutLOr und
hatte Verantwortung als Novizenmelster Lragen. Er Tühlte sich überfordert
und befand sich 1ın einem Zustand physischer und psychischer Erschöpfung 1N-
sofern en seiline Erfahrungen miıt der Lebenswirklichkeit eutiger
Menschen Lun, auch WEln die meılisten VOIN ihnen iıhr Daseın nicht In der
geschiedenheıt einer Mönchszelle verbringen.

Das Buch ist In 7We] eıile gegliedert. erstien Teıl ber »Die Meditation«
versucht Merton eINE Beschreibung dieser zentralen christlichen Prax1s. Er VeI -

steht Meditation als »konzentriertes achdenken« 13) als eınen besonderen
Denkvorgang, der y»Nicht NUur den Gelst, sondern auch das Herz, Ja, den oanzen
Menschen« umfasst apıteln ber »DIe Meditation 1ın der eiligen
Schrift«, »DIe Meditation als Weg und Vereinigung« und »WIlIe meditieren WITr?«
ordnet seine edanken el wird eutlich, ass Meditation 1el Geduld
ordert und aSsSs hbesondere Gotteserfahrungen eine seltene Ausnahme SInd.
Wenn WIT lernen, die INNere TMU und Zerrissenheit anzunehmen, In der WIT
eben, können WIT ach und ach Frieden tinden

zweılıten Teil des Buches, »Gedanken eiınes Einsiedlers«, teilt Merton eIN-
zeline Denkanstölse mıiıt weniger geordnet, aIiur aber persönlicher und 1NSO-
fern die Hauptsache diesem Buch Zum Teıl SINd seilne edanken tiefsinnig
und anregend WIeEe etwa dieser‘: »Christus ist das menschgewordene Wort, ist
das Buch des Lebens, In dem WIT (Gı0tt eseCN.« Manches wirkt auchr.
ständlich, sprachlich komplizier oder monastisch verengt (etwa WeNnnNn auf

104 schreibt, das Glockengeläut sSe1 »dazu da, uns daran erinnern, dass e1IN-
z1g Gott gut ISt, aSs WIT iıhm gehören, aSss WIT nıicht für die diesseltige Welt le
ben.«) Fur die melsten cschwer umsetzbar ist auch eın Rat WI1Ie dieser‘: »Um mıt
Ihm |Gott] eben, ist 55 notwendig, das Sprechen fortgesetzt meılden und

Verlangen ach menschlichem Austausch, auch Her Gott, begrenzen.«
135 dem utor gerecht werden sSel betont: Letztlich Jag esS überhaupt
nıcht ıIn ertons Absicht, anderen einen »Rat« erteilen, sondern hat diese
edanken für sıch selhst festgehalten.

Und dennoch gab zahlreiche Menschen, die Merton dadurch inspirlert hat
Das Buch VON Henrı ouwen Ich hörte auf die Stille 1st eın beeindruckendes ZeuUug-
NISs davon. HenrIı ouwen (1932-1996) hat sich uUurc das Lebens-
werk Mertons 1mM Jahr 19’7/4 für sieben Monate als »Mönch auf Zeit« In das Klo0s-
ter Genesee zurückgezogen (eine rundun der Mönche VON Mertons el
Gethsemanı1i). 0O0uwen Warl ZU damalıgen Zeitpunkt Professor Tür Psychologie
und eın gefragter Vortragsredner. Sein kosthares Sahbhhatical (Freisemester), das
normalerweise azu da Ist, ungestört forschen und Veröffentlichungen
arbeiten, hat SeNUtZtT, In einer Art Selbstversuch seın eigenes Ich der Stil:
le au  zen TEeIC ist auch hleraus SC  1e  ich eın Buch entstanden ehben
dieses Ich hörte auf die Stille Sıehen Monate Im Kloster. ouwen War In dieser eıt
ZWaTr nıcht völlig abgeschnitten VoNn der Auisenwelt Er konnte Briefe empfange
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und schreiben, und die Mönche 1M Trappistenkloster verfolgen interessiert die
Weltpoliti ın der Tageszeitung. Auch gab esS vereinzelt Besuche VON Freunden;
Jedoch hat ouwen den Klosterbereic 1Ur einmal für eıiınen notwendigen
Amtergang verlassen, und ohne Telefon ganz schweigen Von den
dernen elektronischen Medien, die uns heute eın en ohne Zerstreuung aum
VOrste  ar erscheinen assen) Man merkt Nouwens Beschreibung des klösterl!:
chen Alltags d aSSs sich die Verhältnisse ort In den ZWanzlg Jahren, seIlt Mer:
ton davon berichtet hatte, In manchem verändert hatten: Die Mönche unterhal-
ten sich miteinander, un! 1es ist nicht L1UTL auf das Notwendigste beschränkt

auch cherze en ihren atlz
Die melste eıt selnes verbringt Nouwen mıiıt Handarbeit Teilweise

wirkt S1IE auf ih ONOTLON (etwa wenn TOTte AUS$S der klostereigenen Ba
ckereı Tür den Versand verpac werden müssen), nıcht selten ist S1E auch kör
perlich anstrengend enn der Klostergas wurde VOL em bel den Bauarbeıiten
Trür die NEUu errichtende Kırche eingesetzt). anchma erscheint ihm die Ar-
eıt sinnlos, und 0oOuwen beschreibt mıiıt packender Ehrlic  elt, WIEe sehr als
Intellektueller damıt kämpfen hat, WI1Ie innerlich dagegen aufbegehrt und
sich zugle1ıc. für diesen »Hochmut« schämt und vergeblich bemüht, ih nieder-
zuringen. Einmal In der OC für eine Stunde eın espräc mıt dem
Abt VONN Genesee, John es amberger. Dieser ist nıcht UT eologe un
Priester, sondern auch Arzt und Psychlater und mıt der uns der Menschenfüh:
rung zutieist John es findet Nouwen einen kongenlalen Ge-
sprächspartner, der in hbesser versteht als sich selbst Die Aufzeichnungen In
diesem Buch ©  en ZU grölsten Teıl die edanken wieder, die sich 0oO0uwen In
Vorbereitung auf diese für iın wichtigen Gespräche gemacht hat und die
9 oft überraschenden Einsichten, weilche uUrc die Begegnung mıiıt dem
Abt gewann. Dadurch, aSs diese Aussprachen miıt dem Seelenführer VOIN einen
weıten aum des Schweigens umgeben3sSodass Nouwen agelan Zeıt hat:
te, überlegen, Was ıIn dieser einen Stunde besprechen will, gewinnt der
Austausch eine eyxıistenzıielle 1efe

Das Buch Ist In sıieben Kapitel unterteıilt, weilche den sieben onaten eNTISPre-
chen, die Ouwen 1mM Trappistenkloster In der Stille verbacCc hat können die
eser die verschiedenen Stationen der nneren Reise, auf diıe sich ouwen bege
ben hat, anschaulich mitvollziehen. Während bel seıner Ankunit 1M Junı vol:
ler Begeisterun und Eindrücke 1st (beschrieben 1mM Kapitel »Eın remd-
lıng 1mM Paradies«), tellen sıich schon hbald Selbstzweifel, aber auch tiefere
Selbsterkenntnis eın HIS Nouwen sıch Ende Dezember rfüllt Von innerer Ruhe
und Zuversicht wleder auf den Weg zurück In seinen Alltag begibt (»In Stille und
Freude warten«).

Eın olcher Weg ott und sich selhst ann nıcht Episode bleiben, auch
Wenn zeitlich begrenzt Ist en VON enrı O0uwen wird eutlich, aSSs
ih die Erlebnisse VO  — (G(enesee elıben epräagt en Einige Tre ach der
uCAaus dem Kloster g1ibt seine Karriıere der Universıiıtät auf und trıtt
In eine Gemeinscha der »Arche«-Bewegung eın (sie wurde Von Jean Vanıler DeC
gründet, das Zusammenleben VOIN Menschen mıt und ohne Behinderung
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ordern ouwen In seiner Kommunität In Kanada und wirkte dort als SPI-
ritueller Lehrer bis seinem plötzlichen Tod

Von ganz anderer Art 1st das dritte Buch, das l1er vorgeste werden soll
Jurgen Ebachs Beredtes Schweigen. 1eSs ist eline zeitgenössische Veröffentlichung;
eın spirıtuelles oder autobiografisches Werk, sondern eine wlissenschaftliche
und zugleic allgemeinverstän:  iche Pu  1KaAalLıon aCcC ra ler zahlreiche
Beispiele Z  N, WI1e das ema »Schweigen« ın der prache
kommt«. Von den 19 Bıbelstellen, die behandelt werden, SstLammMen 1UTL Zzwel dus
dem euen Jlestament:; der Hebräischen kommt gebührende Beachtung
(der Verfasser ist Alttestamentler und lehrte HIS 2010 der Universität
um Angereichert wird die Darstellun Urc (A0801 Zwischentexte, In denen
sich der utOor unmittelbar Wort meldet Einfühlsam und miıt Entdeckerfreu
de zeigt aC auf, WI1e vielfältig das Schweigemotiv In der vorkommt. Da-
hel wiırd eutlich, dass sich das Schweigen VOT em als Leerstelle emerkbar
macht etwa WeNn eın (G0ttes Sarahs verstolisene Magd
mıiıt ihrem Sohn einem Brunnen In der uste antrı und C5 1MmM hebräischen
ext dreimal hintereinander el da sprach Adonajs Bote ihr « ohne
ass VOIN Hagars Antwort überliefert ist. Oder WEln In Gen 35,22 ber Ja-
kob berichtet Wird, ass sSeın Sohn en miıt einer selner Nebenfrauen Inzest
betrieben hatte »und hörte CS« (und schwieg dazu?). ulserdem werden hbe
kannte Bıbeltexte behandelt, das Schweigen und en 10 und selner
Freunde oder das ergreiıfende Bekenntnis AUS Ps 30,3 »Ich War verstumm In
Schweigen, ich chwieg mehr als gut Wäal, meın chmerz wurde aufgewühlt «<

Eın lesenswertes Buch, das seinen LeserInnen überraschende Einsichten vermıt-
telt

Koslowskı
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